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a ) prismatisch und cylindrisch gestaltete Dächer ;
b ) abgewalmte oder Walmdächer ;
c) pyramidal und konisch gestaltete Dächer , und
d ) Kuppeldächer .

a) Prismatisch und cylindrisch gestaltete Dächer.
Solche Dächer haben in der Regel die Gestalt eines Prismas , oder sie sind

aus Cylinderflächen zusammengesetzt ; in selteneren Fällen , wenn die Grundrifs¬
form des betreffenden Gebäudes nicht völlig rechteckig ist , besitzt das Dach eine
dem Prisma ähnliche Gestalt . Man kann unterscheiden :

1 ) Pultdächer ,
2 ) Satteldächer und
3 ) Tonnen - oder Cylinderdächer .

x) Pultdächer .
Pultdächer , auch Taschen - , Schlepp - , Flug - , Halb - oder Schufsdächer ge¬

nannt , kommen zur Anwendung , wenn die atmosphärischen Niederschläge nur
nach einer Seite abfliefsen dürfen .

Das gewöhnliche Pultdach besteht aus einer einzigen Dachfläche (Fig . 16
u . 17 iS “ . 16^ ; sein Querschnitt bildet ein rechtwinkeliges Dreieck . Die oberste Dach¬
kante , welche meist eine wagrechte , seltener eine geneigte Gerade bildet , heifst
First oder Firstlinie ; die seitlichen Kanten werden Bort oder Bortkante
genannt .

Fig . 16.

Von der Bahnsteighalle auf dem Bahnhof zu Kattowitz >7).
’/ioo w . Gr .

Fig . 17 .

Vom Wagenschuppen auf
dem Schlachthof zu Pontoise 16).

J/l50 W- Gr -

Vom Deutschen Hof zu
Frankfurt a . M . 16). — 1j160 w . Gr .

15) Faks .-Repr . nach : Zeitschr . f . Bauw . 1863, Bl . 41.
36) Faks .-Repr . nach : Encyclopedie d 'arch . 1883, PI . Q12.
17) Faks .-Repr . nach : Zeitschr . f. Bauw . 1863, Bl . 27.

11.
Gewöhnliche
Pultdächer .
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12.
Pultdächer mit

gebrochenen
Dachflächen .

T3-
Benennungen .

14.
Symmetrische
Satteldächer .

Bildet der Grundrifs des Gebäudes ein Rechteck , so ist die Dachfläche eine

Ebene , und der First wird eine wagrechte Gerade . Bei trapezförmiger Grundrifs¬

gestalt kann man der Dachfläche durchwegs gleiche Neigung geben , sie also

gleichfalls als Ebene ausbilden ; alsdann ergiebt sich als First eine geneigte Ge¬

rade . Will man letzteres aus Schönheitsrücksichten vermeiden , will man sonach

eine wagrechte Firstlinie erhalten , so mufs das Pultdach aus einer windschiefen

Fläche bestehen ; der Querschnitt desselben ist auch dann ein rechtwinkeliges

Dreieck . Über Gestaltung und sonstige Behandlung windschiefer Dachflächen

wird unter 2 eingehend die Rede sein .
Von der Vereinigung mehrerer aneinander stofsender Pultdächer zu einem

sog . Säge - oder Sfad -Dach wird unter 2 , d gesprochen werden .

Bei manchen Ausführungen besteht das Pultdach aus zwei Ebenen , und

zwar kann :
«) Die untere Dachfläche steiler sein , als die obere ; alsdann ergiebt sich eine

den Mansardendächern ähnliche Form , und der Querschnitt bildet ein unregel -

mäfsiges Viereck . Von solchen Dächern wird gleichfalls unter 2 gesprochen

werden .
ß) Es kann aber auch die obere Dachfläche eine stärkere Neigung , als die

untere haben , was namentlich dann eintritt , wenn erstere des Lichteinfalles wegen

verglast werden soll und deshalb ein stärkeres Gefälle erhalten mufs (Fig . i8 ! 7j.

2) Satteldächer .

Ein Satteldach ist aus zwei Dachflächen zusammengesetzt . Die Kante , in

der diese beiden Dachflächen zusammenstofsen , heifst der First oder die First¬

linie , auch die Firste , die Förste oder der Forst geheifsen .
Die zum First meist senkrecht stehenden Abschlüsse nennt man die Giebel ;

deshalb heifsen solche Dächer auch Giebeldächer . Die Giebel können offen

sein — offene Giebel , oder sie werden durch Mauern oder andere Wände ge¬

bildet — Giebelmauern , Giebelwände . Die den Giebeln zugewendeten seit¬

lichen Kanten der Dachflächen führen die Bezeichnung Bort oder Bortkante .

In der Regel nimmt man die Giebel über den kurzen Seiten des Gebäudegrund¬
risses an , bisweilen aber auch über den längeren .

Je nach der Form der beiden Dachflächen kann man unterscheiden :

«) Satteldächer mit ebenen Dachflächen ,
ß) Satteldächer mit windschiefen Dachflächen ,
Y ) Satteldächer mit gebrochenen Dachflächen und

t>) Satteldächer mit cylindrischen Dachflächen .

«) Satteldächer mit ebenen Dachflächen .

Die Satteldächer mit ebenen Dachflächen erhalten im Querschnitt meist eine

symmetrische , seltener eine unsymmetrische Anordnung . SymmetrischeSatteldächer
haben im Querschnitt die Form eines gleichschenkeligen Dreieckes oder , wenn es

sich um Drempeldächer handelt , die Gestalt eines symmetrisch angeordneten Fünf¬

eckes ; beide Dachflächen haben dieselbe Neigung ; die beiden Dachfüfse liegen
in gleicher Höhe , und die das Dach tragenden Bauteile sind symmetrisch ange¬
ordnet (Fig . 19 1S) .

18) Faks .-Repr . nach : Zeltschr , f. Bauw . 1863, Bl . 24.
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